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Epistellesung                                                                                                                        
Lessung aus dem Philliperbrief des hl. Apostels Paulus-                                                  
Kapitel 9: Verse 4-9  

Mahnung zur Einigkeit und zur Freude im Herrn                                                
Freuet euch in dem HERRN allewege! Und abermals sage ich: Freuet euch! Eure Lindigkeit lasset kund 
sein allen Menschen! Der HERR ist nahe!  Sorget nicht! Sondern in allen Dingen lasset eure Bitten im 
Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kund werden. Und der Friede Gottes, welcher höher ist denn 
alle Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in Christo Jesu!  Weiter, liebe Brüder, was wahrhaftig ist, 
was ehrbar, was gerecht, was keusch, was lieblich, was wohllautet, ist etwa eine Tugend, ist etwa ein 
Lob, dem denket nach!  Welches ihr auch gelernt und empfangen und gehört und gesehen habt an mir, 
das tut; so wird der Gott des Friedens mit euch sein. 

___________________________________________________________________
Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Johannes –                                                           
Kapitel 12: Verse 1-11 und 12-18 

Die Salbung in Betanien                                                                                                                                             
Sechs Tage vor Ostern kam Jesus gen Bethanien, da Lazarus war, der Verstorbene, welchen Jesus 
auferweckt hatte von den Toten. Da selbst machten sie ihm ein Abendmahl, und Martha diente;  Lazarus 
aber war deren einer, die mit ihm zu Tische saßen.  Da nahm Maria ein Pfund Salbe von ungefälschter, 
köstlicher Narde und salbte die Füße Jesu und trocknete mit ihrem Haar seine Füße; das Haus aber ward 
voll vom Geruch der Salbe 
Da sprach seiner Jünger einer, Judas, Simons Sohn, Ischariot, der ihn hernach verriet: Warum ist diese 
Salbe nicht verkauft um dreihundert Groschen und den Armen gegeben?  Das sagte er aber nicht, daß er 
nach den Armen fragte; sondern er war ein Dieb und hatte den Beutel und trug, was gegeben ward. Da 
sprach Jesus: Laß sie in Frieden! Solches hat sie behalten zum Tage meines Begräbnisses. Denn Arme 
habt ihr allezeit bei euch; mich aber habt ihr nicht allezeit.  Da erfuhr viel Volks der Juden, daß er 
daselbst war; und sie kamen nicht um Jesu willen allein, sondern daß sie auch Lazarus sähen, welchen er 
von den Toten auferweckt hatte.  Aber die Hohenpriester trachteten darnach, daß sie auch Lazarus 
töteten;  denn um seinetwillen gingen viele Juden hin und glaubten an Jesus.  

Der Einzug in Jerusalem                                                                                                                                                 
Des andern Tages, da viel Volks, das aufs Fest gekommen war, hörte, daß Jesus käme gen Jerusalem,  

nahmen sie Palmenzweige und gingen hinaus ihm entgegen und schrieen: Hosianna! Gelobt sei, der da 
kommt in dem Namen des HERRN, der König von Israel! Jesus aber fand ein Eselein und ritt darauf; wie 
denn geschrieben steht: "Fürchte dich nicht du Tochter Zion! Siehe, dein König kommt, reitend auf 
einem Eselsfüllen." Solches verstanden seine Jünger zuvor nicht; sondern da Jesus verklärt ward, da 
dachten sie daran, daß solches von ihm geschrieben war und sie solches ihm getan hatten.  
Das Volk aber, das mit ihm war, da er Lazarus aus dem Grabe rief und von den Toten auferweckte, 
rühmte die Tat. Darum ging ihm auch das Volk entgegen, da sie hörten, er hätte solches Zeichen getan.  

 


